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Und wieder klingen hell die Festesglocken,

Und Freudensänge rauschen durch die Welt;
Die wieder uns zur schönen Feier locken
Des grossen Siegs auf Sedans Schlachtenfeld.
Doch denken wir auch derer, die gefallen,
Und deren Geist heut mahnend zu uns spricht:
„Lasst Euren Jubel hoch zum Himmel Wwallen,
Vergiss, mein Deutschland, deine Todten nicht!“

Ja! leert der Freude Becher bis zum Grunde,
Den Eurer Helden Siegeslauf Euch bot,
Und sonnet Euch in feiervoller Stunde
In Eures Ruhmes prächt'gem Morgenroth!
Lasst Fahnen wehen, Freudenlieder schallen,
Die Freude ward Euch ja zu Dank und Ptflicht;
Doch in des hohen Jubels Ueberwallen
Vergiss, mein Deutschland, deine Todten nicht!

Die Lebenden begrüsste Dank und Segen,
Der schönste winkt an ihrer Lieben Herz!
Und Tausend milde Hände wollen pflegen
Und tröstend lindern wunder Krieger Schmerz.
Die Todten aber ruhn in fremden Gauen,
Den Kranz, der ihre bleiche Stirn umtlicht,
Kann nur des Himmels Thräne noch bethauen.
Vergiss, mein Deutschland, deine Todten nicht!

Sie warfen ihre Brust dem Feind entgegen,
Ein Schutzwall dem bedrohten Vaterlancdh:
Sie stürmten vorwärts trotz Granatenregen,
Bis jäher Tod den Weg zum Herzen fand!
Sie fragten nicht: Wer wird die Unsern stätzen,
Wenn Herz und Auge uns im Tode bricht?
Nein, vorwärts! hiess es, Deutschland wird sie schützen!
Vergiss, mein Deutschland, deine Todten nicht!
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Und sterbend sie das deutsche Reich erwarben;

O schützt es als ein unantastbar Gut!
Dass ewig bleibt, wofür sie freucdig starben
Der Einheit Bund, getauft mit Heldenblut!
Reizt Wahnwitz doch auf's Neu zu innern Fehden,
Ruft ihre Geister auf zum Volksgericht,
Dass zu den Lebenden die Todten reden:
„„Vergiss, mein Deutschland, deine Todten nicht

„Baut aus das Reich, das unser Tod begründet,
Steht fest und treu zum deutschen Kaiserthron!
Ptlegt treu die Liebe, die wir hell entzündet,
Zur Freiheit und vor allem zur Nation!
Hinweg den Zank, den Hader der Farteien,
Beschmutzt mit Glaubenshass und Wahn Euch nicht!
Dem Wohl des Volkes Alles nur zu weihen,
Vergiss, mein Deutschland, deine Todten nicht

In einheitlichem Sinne sollt Ihr stählen,
Die Kraft des Volks zu Deutschlands Heil und Gläck,
Sollt deutsche Männer Euch zu Sprechern Wählen,
Voll Biedersinn, Charakter, sicherm Blick
Nicht in Fraktionen möget Ihr vermessen
Nur leuchten lassen Eurer Weisheit Iächt.
Was Wir errungen sollt Ihr nicht vergessen
Vergiss, mein Deutschland, deine Todten nicht

Mit dieser heil'gen Mahnung im Gedächtniss,
Lasst weiter uns am deutschen Reiche baun!
Sie liessen uns als herrlichstes Vermächtniss,
Der Freiheit Geist und brücdlerlich Vertraun!
Im Innern eins, nach Aussen stark, so Wende
Mein PDeutschland, stolz empor dein Angesicht!
Und dankerfüllt für diese Sedan -Spende:
Vergiss, mein Deutschland, deine Todten nicht!
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Amtliche Bekanntmachungen.
Die öffentlichen Anzeiger zuin Amtsblatt der Königlichen Regierung werden nicht ſelten von den Gemeindevorſtehern ſofort nach dem

Erſcheinen ohne Weiteres vernichtet. Hierdurch iſt die Controlle über ſteckbrieflich verfolgte Perſonen unmöglich gemacht. Jch ordne daher an, daß
die öffentlichen Anzeiger mindeſtens zwei Jahre lang aufzubewahren ſind. Nach dieſem Zeitraume können dieſelben zu Gunſten der Gemeindekaſſe
veräußert werden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1881.
Der Königliche Landrath.

J. V. Der Kreis-Deputirte Vogt.

Bekanntmachung. eEs wird hierdurch bekannt gemacht, daß mit dem 4. September er. die von uns unterm 5. Juni er. für den hieſigen Polizeibezirk ange

ordnete Hundeſperre ihre Endſchaft erreicht. JMerſeburg, den 31. Auguſt 1881. Die PolizeiVerwaltung.
Nach Beſchluß des Amtsausſchuſſes ſollen im hieſigen Amtsbezirk öffentliche Muſikaufführungen wöchentlich nur an einem Tage, und zwar

jedesmal am Montage, und wenn auf dieſen ein Feſttag fällt, am nächſtfolgenden Tage geſtattet ſein, was im Intereſſe der gewerbtreibenden Muſiker
hierdurch bekannt gemacht wird.

Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. September c. in Kraft.

Dürrenberg den 30. Juli 1881. Der Amtsvorſteher.Die im Amtsbezirk Frankleben unterm 2. Juni angeordnete und unterm 30. deſſ. Mts. verlängerte Hunde-
ſperre wird hiermit aufgehoben.

Frankleben den 29. Auguſt 1881. Der Amtsvorsteher.
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Deutſchland.
Kaiſer Wilhelm iſt am Sonntag Abend

von Schloß Babelsberg nach Berlin übergeſiedelt.
Am 29. hörte der Kaiſer die regelmäßigen Vor
träge, hatte Nachmittags 12 Uhr eine Kon-
ferenz mit dem Chef der Admiralität Staats-
miniſter v. Stoſch und arbeitete ſodann mit dem
Chef des Militärcabinets. Am 30. fand auf dem
Tempelhofer Felde die große Herbſtparade des
Gardekorps ſtatt, welcher ſich Nachmittags im
Weißen Saal und den angrenzenden Ge-
mächern des kgl. Schloſſes das übliche Parade-
Diener anſchloß. Der „Reichs-Anz.“ veröffent-
licht eine Dankſagung der Kaiſerin für die zahl-
reichen ihr während ihrer Leidenszeit gewidmeten
Theilnahmsbezeigungen. Der König von Bayern
hat die Kaiſerin in einem Schreiben zu ihrer
Wiedergeneſung beglückwünſcht.

Der Kronprinz hat bei ſeiner Anweſen-
heit in Frankfurt a. M. am 27. einige Stunden
der Beſichtigung der dortigen Ausſtellung ge-
widmet. Die Ankunft in Augsburg erfolgte am
29. Abends 6 Uhr. Auf dem Bahnhof waren
der Kriegsminiſter v. Maillinger, der komman-
dirende General v. Horn, ſowie die Spitzen der
Militär und Civilbehörden und die ſtädtiſchen
Behörden zum Empfang erſchienen. Auf den
Straßen hatten ſich trotz der ungünſtigen Witter-
ung dicht gedrängte Menſchenmaſſen angeſammelt
welche den Kronprinzen mit ſtürmiſchen Hoch-
rufen begrüßten. Kurz nach der Ankunft des
Kronprinzen in dem Hotel zu den „Drei Mohren“
zogen die Veteranen und die Feuerwehr, mit
dem Muſikkorps der Veteranen an der Spitze,
dort vorüber, der Kronprinz trat auf den Balkon
und wurde abermals mit enthuſiaſtiſchen Hoch-
rufen begrüßt.

Der Prinz und die Prinzeſſin Wil-
helm werden während ihrer bevorſtehenden An-
weſenheit in Kiel bei dem Profeſſor Esmarch
Wohnung nehmen. Die Gemahlin des letzteren iſt
bekanntlich eine Schweſter des verſtorbenen Vaters
der Prinzeſſin.

Zwiſchen der preußiſchen Staatsre-
gierung und dem Vatikan ſcheint die Einigung
über den Eid der Biſchöfe nahe bevorzuſtehen.
Der Biſchof Korum, welcher ſich bereits im Be
ſitz des päpſtlichen Ernennungsbreves befindet,
war am 27. in Varzin, woſelbſt wahrſcheinlich
die letzte Rückſprache über dieſen Punkt erfolgt
iſt. Der Biſchof hat dieſe Reiſe, wie die „Straß-
burger Union“ mittheilt, auf direkte Aufforder-
ung des Reichskanzlers unternommen, welche
ihm durch den Statthalter v. Manteuffel über-
mittelt worden war. Am Sonntag früh 6
Uhr traf der Biſchof auf der Rückreiſe von
Varzin in Stettin ein, wo er um 7 Uhr in der
katholiſchen Kirche die Meſſe celebrirte. Nach-
mittags traf Dr. Korum in Berlin ein, woſelbſt
er am Montag mit dem Kultusminiſter von
Goßler eine Unterredung hatte. Der Biſchof
iſt ſodann nach Straßburg zurückgekehrt, um
von da aus, nach Erledigung der amtlichen
Formalitäten, ſeinen Einzug in die Diöceſe Trier
zu halten.

Es kann jetzt als ſicher angenommen wer-
den, daß der preußiſche Landtag kurze Zeit
nach dem Vollzug der Reichstagswahlen zuſammen
treten und daß derſelbe ſich mit kirchenpolitiſchen
Vorlagen zu beſchäftigen haben wird. Ebenſo
wird gemeldet, daß bereits für die nächſte Land-
tags Seſſion ein Geſetzentwurf ausgearbeitet ſei,
welcher nach Art des Reichsgeſetzes die Ver
ſorgung der Wittwen und Waiſen der preußi-
ſchen Beamten regelt.

Ausland.
Der Kaiſer von Oeſterreich nahm am

27. die Beglaubigungsſchreiben des Geſandten
Chinas, LiFongPao entgegen. Der Tyroler
Landtag trat am 27. zu ſeiner erſten Sitzung
zuſammen. Am 28. hat in Kremsmünſter

unter Aſſiſtenz der Biſchöfe von Linz und St.
Pölten und im Beiſein des Kultusminiſters und
der Behörden, ſowie einer großen Menge von
Andächtigen die feierliche Konſekrirung des neuen
Wiener FürſtErzbiſchofs Ganglbauer durch den
päpſtlichen Nuntius Vanutelli ſtattgefunden. Bei
der hierauf ſtattgehabten Feſttafel brachte der
neue Fürſt-Erzbiſchof den Toaſt auf den Papſt,
der Nuntius den Toaſt auf den Kaiſer in latei
niſcher Sprache aus. Die in der vorigen
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der Spionage verdächtiger ruſſiſcher Offiziere
erregt in diplomatiſchen Kreiſen bedeutendes Auf-
ſehen. Die Verhaftung fand in Przemygsl ſtatt.
Die Feſtnahme erfolgte auf die Anzeige des
Photographen Henner, bei welchem die Spione
unter verdächtigenden Umſtänden photographiſche
Aufnahmen von Przemysl und Umgebung be-
ſtellt hatten. Die Verhaſteten ſind, da aus ihren
Papieren der Verdacht ſich beſtätigte, unter
Gendarmerie-Bekleidung mit gebundener Marſch-
route über die Grenze geſchafft worden. Die
ungariſchrumäniſche Kommiſſion für die Unter-
ſuchung der Grenzverletzung hat ihre Arbeiten
beendet. Dieſelbe überzeugte ſich, daß eine eigent
liche Grenzverletzung im ſtrengſten Sinne des
Wortes nicht ſtattgefunden hat. Die von der
Kommiſſion aufgenommenen Protokolle werden
den beiderſeitigen Regierungen vorgelegt.

Die Lage Frankreichs in Nordafrika iſt
durch die Ungeſchicklichkeit des Oberſten Negrier
verſchlimmert worden. Die Schändung des Grab-
mals des Sidi Scheik hat einen hohen Grad
von Erregung unter den Muſelmännern hervor-
gerufen. Eine offizielle Depeſche aus Tunis
meldet, Oberſt Correard ſei am 26. Auguſt, als
er eben ſein Lager bei Erbain abgebrochen, um
auf Hammamet zu marſchiren, von einer auf 1200
Mann geſchätzten arabiſchen Reiterſchaar ange-
griffen worden, habe den Angriff aber abge-
ſchlagen. Es beſtätigt ſich, daß Rouſtan nach
Paris berufen worden, um ſich mit der Regier-
ung über Maßregeln zur Sicherung der Ruhe
in Tunis zu verſtändigen. Präſident Grévy
dürfte erſt gegen Ende September nach Paris
zurückkehren. Jn dem am 27. unter dem Vor
ſitze von Barthélemy St. Hilaire ſtattgehabten
Miniſterrathe wurde die Auflöſung der Depu-
tirtenkammer und die Bildung eines neuen Ka-
binets erörtert. Die Mehrzahl der Miniſter
ſprach ſich dafür aus, daß die Stichwahlen ab-
zuwarten, die neue Kammer erſt in der zweiten
Hälfte des October zu berufen und erſt dann
zur Kabinetsbildung zu ſchreiten ſei. Ein Ka-
binet Gambetta gilt als ſicher.

Das engliſche Parlament iſt am 27. mit
einer Thronrede vertagt worden. Dieſelbe be-
zeichnet die Beziehungen Großbritanniens zum
Auslande als fortdauernd freundſchaftliche und
herzliche und hofft von dem iriſchen Landgeſetze
eine Beſſerung in dem Zuſtande Jrlands derart,
daß ſie der Regierung erlauben werde, die gegen-
wärtig in Kraft befindlichen Ausnahmegeſetze auf
zuheben oder zu mildern.

Der päpſtliche Nuntius in München,
Roncetti, iſt in Rom erkrankt und mit den
Sterbeſacramenten verſehen worden. Gerücht-
weiſe verlautet, daß bei Gelegenheit der zur Zeit
der nächſten Kanoniſationen beabſichtigten allge-
meinen Biſchofs- Verſammlung eine Geſammt
Erklärung verfaßt werden ſoll, worin die gegen-
wärtige Lage des heiligen Stuhls als unhaltbar
bezeichnet würde. Dieſe Erklärung ſolle mit einer
begleitenden päpſtlichen Note allen Regierungen
zugeſandt werden.

Der Sultan hat dem Miniſter des Aus-
wärtigen, Aſſim Paſcha, einen Ehrenſäbel ver
liehen. Die türkiſchen Truppen haben bei der
Räumung der dritten Zone des bisherigen türki-
ſchen Grenzgebiets das Dorf Kaitza in Brand
geſteckt, welches, mit alleiniger Ausnahme der
Kirche und eines Hauſes, vollſtändig niederbrannte.
Der griechiſche Delegirte proteſtirte bei der inter-
nationalen Kommiſſion gegen dieſes barbariſche
Vorgehen und die Kommiſſion forderte hierauf
den türkiſchen Kommiſſar Hidajet Paſcha auf,
eine Unterſuchung und die Beſtrafung der Schul
digen zu veranlaſſen. Gleichzeitig wurde der
griechiſche Geſandte Conduriotis von ſeiner Re-
gierung angewieſen, im Einvernehmen mit den
Vertretern der Mächte Schritte bei der Pforte
zu thun, damit außer der Einleitung einer Unter
ſuchung auch geeignete Maßregeln getroffen wür
den, um der Wiederholung ähnlicher Zwiſchenfälle
vorzubeugen.

Das Befinden des Präſidenten von Nord
amerika berechtigt nach den Bulletins vom 28.
und 29. wieder zu einiger Hoffnung. Jn
einem am 29. an die auswärtigen Vertreter der
Union geſandten Telegramm meldet der Staats-
ſecretair Blaine ſogar, daß die behandelnden
Aerzte aus den andauernd günſtigen Erſchein
ungen große Ermuthigung ſchöpfen.
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Laut Bekanntmachung der hieſigen PoſtzeiVerwaltung in heutiger net

Hundeſperre am 4. September er. ihr Ende
Dieſe Nachricht wird gewiß von Vielen mit
Freuden begrüßt werden.

Mit Vergnügen können wir von der geſt
rigen Benefiz Vorſtellung über einen in jeder
Beziehung günſtigen Erfolg berichten. Der
Saal war vollſtändig beſetzt, was wohl haupt-
ſächlich der gefälligen Mitwirkung der Frau
Direktor Benneke zuzuſchreiben iſt, was wir hier
unbeſchadet der Verdienſte, die ſich die beiden
Benefizianten, die 25 O. Conradi und Pehl
während der ganzen Sommerſaiſon um die hieſige
Bühne, und derjenigen die ſich namentlich au
die Gäſte und die übrigen Mitſpielenden um
die fragliche Vorſtellung erworben, gerne con-
ſtatiren. Frau Direktor Benneke hat die vollſte
Berechtigung, auf das Prädikat „Künſtlerin“
Anſpruch zu machen. Die Fürſtin, die ſie uns
geſtern vorführte, war eine Leiſtung von großer
künſtleriſcher Bedeutung, die ſie mit verve
Kobleſſe und großem Verſtändniß gab. Es

gelang ihr vortrefflich, die richtigen Töne durch
die ganze Seele der Gefühlsausdrücke zu finden
von der härteſten Rückſichtsloſigkeit, dem graſſeſten
Egoismus, in dem ſie ſelbſt im Stande iſt, ihren
eigenen Sohn, den ſie doch im Grunde ihres
Herzens liebt, mit kaltem Blute ihren politiſchen
Plänen zu opfern, bis zur mütterlichſten weichſten
und ſeelenvollſten Hingebung. Den übrigen
Mitwirkenden für die ſichtbare Mühe, die ſie
ſich gaben, ihren Aufgaben gerecht zu werden,
unſere Anerkennung und unſern Dank. Wie
uns verſichert wird, wird Frau Direktor Benneke
auch am kommenden Freitage aus Gefälligkeit
für die Hrn. Werner und Maurer in „Mutter-
ſegen“ als Marie auftreten, eine Rolle, in der
ſie mehr als in jeder anderen Gelegenheit hat
ihre hohe Meiſterſchaft zu zeigen. Ueber das
Stück ſelbſt iſt wohl nicht nöthig, vorher zu be
richten, es iſt bekannt, als eines der trefflichſten
Werke, voll der packendſten und ſpannendſten
Momente. Unzweifelhaft eine treffliche Wahl,
und wird alſo auch diesmal der Erfolg nicht
ausbleiben. Wir wünſchen und gönnen ihn von
Herzen Jedem, der dieſen Sommer überſtanden.

Kus dem Kreiſe.
Jm Betreff des Sedanfeſtes hat der

Kirchenrath von Benndorf und Naundorf be-
ſchloſſen, daß eine kirchliche Feier des betreffenden
Tages fernerhin nicht mehr ſtattfinden ſolle,
nachdem das erſte Jahrzehnt der Gedenkfeier
vorüber und die Betheiligung der Gemeinde-
glieder immer geringer geworden iſt. Einer
etwaigen Schulfeier ſoll dadurch nicht prä-
judicirt werden. Früher als ſonſt üblich be
ginnt in dieſem Jahre die Campagne der Zucker-
fabrik Körbisdorf, da der Anfang derſelben nun-
mehr endgültig auf den 6. Septbr. feſtgeſetzt iſt.

Vermiſchtes.
Von einem „Schwarm geſchwänzter

Gäſte“ am Himmelszelt wird man bald reden
können. Aus Alexandria wird nämlich gemeldet,
daß dort ein Komet am nördlichen Himmel unter
dem Ohr des großen Bären entdeckt iſt. Der
Komet geht um 9 Uhr unter und um 4 Uhr
morgens auf, gleicht einem Stern zweiter Klaſſe
und nimmt mächtig an Glanz zu.

Ein ſeltenes Jubiläum feiern heute
die Betriebsbeamten der Berlin Anhaltiſchen
Eiſenbahn. Heute am 1. Septbr. werden es 40
Jahre, daß die erſte Strecke dieſer Bahn, und
zwar nur mit Sandwagen und einer aus England
bezogenen Lokomotive eröffnet wurde. Damals
wurden einige Fahrbeamte engagiert, von denen
einer noch jetzt im Dienſt der Bahn thätig iſt.

Zur Nachlur und bei den jetzt herrſchenden Kinder
krankheiten empfiehlt ſich nach Beſtimmung des Arztes als
zuverläſſiges Schutz und Stärkungsmittel der viel ver
breitete Lubowsky'ſche Tokayer Sanitätswein 1870 er
Ernte. Vinum Hungaricum Iokayense oder der
1872 er rothe ſüße Meneſcher Medicinalweinm. Original
füllungen zu 3 Mk., zu 1 Mk. 50 Pf. und zu 75 Pf. ſind
unter amtlicher chemiſcher Analyſe der Kaiſerl. Königl.
öſterreich. Verſuchsſtation zu beziehen in Merſeburg aus
der Hofapotheke des Herrn Th. Schnabel; in Lauch
ſt ädt bei Herrn Apetheker L. Schencke.

Dieſe, von allen Ungarweinen für den diätetiſchen Zweck
ſich auszeichnende Weinſpecies aus der Edeltraube „Nemes-
bor“ fordere man ſtets in allen Depots unter „Lubowoekhy
ſchen Tokayer Sanitätswein“ und achte auf die Schutzmarke
mit Firma Julius Lubowsky Co., ungariſche
WeinGroßhandlung, Berlin, Markgrafenſtr. 32.
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Angebote bitten wir bis

4 Die in unſerem FirmenRegiſter eingetragenen Firmen

Otto Lange in Schladebach Nr. 398

B. Teichmann in Lützen Nr. 417
ſind erloſchen und zufolge Verfügung vom heutigen Tage gelöſcht.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1881.
Königliches Amts- Gericht III.

T In unſerem Firmen-Regiſter ſind die nachverzeichneten Firmen
1) unter Nr. 490

und

Carl Engelmann,
Eiſen und Kurzwaarenhandlung in Lützen, Jnhaber der Kupferſchmied Karl

Engelmann daſelbſt,
2) unter Nr. 491

F- Kerſting,
Materialwaaren Geſchäft in Lützen, n der Kaufmann Friedrich Kerſting

daſelbſt,

C. Guſtav Kitze,
Seiler- und Materialwaaren Geſchäft in Lötzen, Jnhaber der Seiler Karl

Guſtav Kitze daſelbſt,

3) unter Nr. 492

4) unter Nr. 493
Bernhard Teichmann,

Materialwaaren Geſchäft in Lüzen, Jnhaber der Kaufmann Bernhardt
Teichmann daſelbſt,

5) unter Nr. 494
E. Tautmann,

Schnittwaaren Geſchäft in Lützen, v der Kaufmann Ernſt Tautmann
daſelbſt,

Franz Wirth,
Materialwaaren Geſchäft in Lützen, Jnhaber der Gaſthofsbeſitzer Franz Wirth
daſelbſt, eingetragen zufolge Verfügung vom 2. am 3. Auguſt 1881.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1881.
Königliches Amts Gericht III.

Aue chrei bungDie erforderlichen Fuhren bei Ausführung der Pflaſterarbeiten in der
Stein und Friedrichsſtraße ſollen im Wege der Ausſchreibung vergeben werden.

6) unter Nr. 495

Mittwoch den 7. September er. Nachmittags s Uhr,
verſiegelt im Communalbüreau niederzulegen. Bedingungen und nähere Aus-
kunft ertheilt der Stadtbaumeiſter Herr Hetzer.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1881.
Die Bau Deputation.

Wilh. Kops.

III
Die Pflaſterarbeiten in der Stein und Friedrichsſtraße ſollen im Wege

der Ausſchreibung vergeben werden. Angebote bitten wir bis
Mittwoch den 7. September er. Nachmittags 5 Uhr,

verſiegelt im Communalbüreau niederzulegen. Bedingungen und nähere Aus-
funſt ertheilt der Stadtbaumeiſter Herr Hetzer.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1881.
Die Bau-Deputation.

Wilh. Kops.

Programm
für

die diesjährige Sedanfeier.
1) Am Abend des 1. September Glockengeläute und ſpäter Zapfenſtreich;
2) am 2. September Morgens Reveille, um 7 Uhr Glockengeläute;
3) Vormittags 8 Uhr Klaſſenfeier der ſtädtiſchen Schulen
4) Vormittags 8 Uhr Feſtzug der Schulkinder nach dem Denkmal
5) Vormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche;
6) Abends Beleuchtung des Denkmals am Gotthardtsthor.

Das Comitee erlaubt ſich ſämmtliche Behörden und Vereine hieſiger
Stadt ſowie alle Mitbürger zur Theilnahme am Feſtgottesdienſt hierdurch
ergebenſt einzuladen und diejenigen Vereine, welche in corpore theilnehmen,
zu bitten, ſich in der Kirche den Anordnungen der damit beauftragten Mit-
glieder des GemeindeKirchenraths von St. Maximi fügen zu wollen.

Die Bewohner Merſeburgs werden ferner freundlichſt erſucht am 2.
September die Straßen der Stadt durch Flaggen recht feſtlich zu ſchmücken.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1881.
Das Comitee für die Sedanfeier.

Diebſtahls Bekanntmachung.
Geſtern Abend vor 10 Uhr ſind aus einem Hauſe in der Halle'ſchen

Straße hierſelbſt folgende Gegenſtände geſtohlen
eine weiß und ſchwarz durchzogene kleine Waffeldecke,
ein mit Spitzen und breiten ſchwarzen Sammet beſetztes Morgenhäubchen,
drei neue ChiffonDamenbeinkleider, gez. M. v. B. Nr. 1-3,

ſechs dergl. Damenhemden noch nicht gezeichnet.
Beinkleider und Hemden ſind noch nicht im Gebrauch geweſen.

Wer über den Verbleib dieſer Sachen ſichere Auskunft zu geben vermag,
erhält auf dem hieſigen Polizei-Commiſſariat 10 Mark Belohnung.

Werſeburg, den 31. Auguſt 1881.

EinEin Logis von 2 Stuben, 2
bis 3 Kammern, Küche und Zubehör, vm lebſt in der drdricſt e Stubenmädchen
Clobigkauerſtr., am 1. October d. J.
oder I. Januar 1882 beziehbar, wüd im Nähen und Plät-

zwei einzelnen Leuten geſucht. ten geübt, ſucht
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Nach neuerlaſſenem

abgeſtempelt werden.

der Stücke.

Reichsgeſetz müſſen alle

ausländischen Actien, Renten und
Schuldverschreibungen
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Zur Ausführung dieſes Geſchäftes empfiehlt ſich der
Unterzeichnete und bittet um baldige Einlieferung

J.

Merseburg, Bankgeschäft.
Schönlicht,

von 30 M. an.

empfiehlt die

Hämmkliche Oel-
trocken oder mit beſt gekochtem Leinölfirniß ſtrichfertig verrieben.

A Arten re e,als: Fußbodenlack (Bernſtein), Möbellack
Damarlack, Eiſenlack, ſchwarzen u. braunen Spiritus-
lack, Terpentinöl, franzöſiſch,
Wiederverk. pa. Zinkweiß, 25 M. p. Ctr. Bleiweiß in Oel, d. Ctr.

Ocker, hell und dunkel, pr. Ctr. von 10 M. an.
Schlemmkreide, pa., pr. Ctr. 2 M. 40 Pfg. c.

Droguen- Farbenhandlung

Waſſerfarben,

pr. Pfd. 50 Pfg.

von ca Lehert,Burgſtraße 16.

(Copal),
Für Maler und

beſtens empfohlen.

Schirmfabrik von

Mein reichhaltiges Lager von

C Regenſchirmen
in Seide, Gloriag und Zanella

halte ich in eleganten Ausſtattungen zu ſehr billigen Preiſen

Eine Partie Sonnenſchirme
von dieſer Saiſon verkaufe zum und unterm Selbſtkoſtenpreis.

Prompte Ausführung aller Keparaturen.

Guſt. Müller,
Weissenfels Merseburg, Burgstr. 16.

Helang-Uerein.
Nächſte Woche

Uebungen des GeſangVereins. Stimm-
begabte Damen und Herren, welche
dem Vereine beizutreten wünſchen, wollen

ſich bei dem Direktor des Vereins,
Domorganiſt Schumann, Unter-
Altenburg 60, melden.
Der Vorſtand d. geſang-Vereins.

Freiwill. Haus-
verkauf in

Merſeburg.
Das den Maurer Zeiger'ſchen

Erben zugehörige, in den Amts-
häuſern hierſelbſt s Nr. 12
gelegene Wohnhaus mit Sei-
tengebäude, beſtehend in 6 Stuben,
2 Werkſtätten, großen Hof und
allem Zubehör ſoll sSommabend
den 17. September Cr.,
Nachmittags 3 Uhr, im
vorgedachten Hauſe ſelbſt meiſtbietend
verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1881.
A. Rindfleiſch,

Kreis Auct. Comm. i. A.

Ein freundliches Familienlogis
iſt zu vermiethen und zum 1. Octbr.
zu beziehen Dom, Brauhausſtr. 7.

Jn meinem Hauſe Bahnhofs-
ſtraße 1 iſt die

Parlterre- Etage
nebst Laden

p. 1. April 1882 zu vermiethen.
J. Schönlicht.

Fch, Karl Er Wige, nehme
die Beleidigung, die ich dem Orts-

uskunft ertheilt die Expedition desBlattes t Frau von Rüts. richter Hoffmann in Keuſchberg ange-
than, hiermit zurück.

beginnen die

Verkauf von
a er,Ferr,
Stroh
Mewel

bei L. Weniger,Fouragehändler, Schmaleſtr. 6.
Das Landesproducten Geſchäft

von

Carl Herfurth
vorm. Gust. FIbe,

kauft jeden Poſten

Linsen,
MKimmel,
Penchel,
Leinsanat
U. S. W.

und zahlt ſtets die höchſten Preiſe.
Ca. 500 Cntr.

Fenchel-Spreu
ſucht zu kaufen und bittet um Offerten

Carl Herfurth,
Landesproducten Geſchäft.

Gaſthof zum
Rikter St. Heorg.
Zur Sedanfeier früh 9 Uhr

Speckkuchen.
Eine freundlich

möbl. Stube
iſt zu vermiethen Halleſche Str. 9.

Eine Etage, 4 Stuben, 1 Kammer
und Küche mit Corridorverſchluß 1.
Oktober oder September zu bejziehen,
desgl. auch 1 Stube, 2 Kammern u.
Küche Halleſche Str. 23.

a S S e

E.



Mobiliar-Auction
in Merſeburg.

Sonnabend d. 5. September,
von Vorm. 3 Uhr an,

ſollen im Agnerſchen Hauſe am
hieſigen Markt div. Kleider und
andere Schränke, Tiſche, Kommoden,
Bettſtellen, 1 Waſchkeſſel, 1 Hand
wagen, Koffer, Kiſten u. dergl. mehr
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1881.
A. Rindfleiſch,

Kr.-Auct.-Comm. u. Ger.Taxator.

Auction von Galan-
terie-Wagren, Möbel

2c. in Merſeburg.
Dienſtag und Mittwoch den

6. u. 7. September er., von Vor-
mittags 8 Uhr an ſollen im
hieſigen Rathskellerſaale Ge-
ſchäftsaufgabehalber I gr. Partie
Galanterie- Waaren als
Albums CigarrenEtuis, Portemon-
nais, Federkaſten, Muſikmappen, Ther
mometer, Spielwaaren, Kalender c.
ſowie Kleider und Wirthſchaftsſchränke,
1 guter Eisſchrank, leere Kiſten, 1
Partie Senſen, Sicheln u. dergl. m.
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1881.
A. Rindfleiſch,

Kr.Aukt.Comm. u. Ber.-Taxator.

r. Mobiliar-
ic. KAuckion

im NIerseburg.
Sonnabend den 10. d.

von Vormittags 8/2 Uhr an,
ſoll in den seitherigenRestaurations räumen
zur Börse hiüerselbst Icl.
Riätterstrasse Nr. 17, Ge-
schäftsauſgabehalber

die hochfeine fast meue
Restaurations-Eimnrich-
tung beſtehend in: 3 Dtzd.
goth'ſchen Rohrſtühlen mit
Rohrlehnen, 1 Pth. runde
u. viereckige goth'ſche Tiſche,
1 Dtzd. hbellpol. Tiſche, 5
Dtzd. hellpol. Stühle, 1 Dtzd.
braune Gärtentiſche, I gr. J
Eckſopha mit Lederbezug, 116
eichenes französisches
Rillard und I Mahag.
französisches Billard(ca. Jahr im Gebrauch)
I guter Bierdruckapparat,
div. Gasarme mit Gasteller,
6 Dtzd. feine awerikaniſche
Bierſeidel mit neuſilbernen
Deckel, 1 Pth. neuſiiberne
Bierunterſetz., Lambrequins
und dergl. m. meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſtei-

ert werden.
erſeburg, I. Sptbr. 1881.

A. Riändfleisch,
Kr.Auct.-Com. u. Ger.-Taxator.

Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 17. d. M.,
Nachmittags 2 Uhr,

ſollen im Maurer Zeiger'ſchen
Hauſe in den hieſigen Amts-
häuſern 1 Sopha und andere
Möbels ſowie div. Maurer und
Zimmerhandwerkszeug meiſtbiet. gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. Septbr. 1881
A. Rindfleiſch,

Kr.-Auct.Com. u. Ger.-Taxator.
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Vortcäct ſie Anmerye!
Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Kaiſer WilhelmsHalle.

Merſeburg.
Vom I. September a. c. ab übernehme

ich die Bewirthſchaftung obigen nen reſtaurirten
Etabliſſements. Jndem ich bitte, mich in meinem
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, ver-
ſichere ich meinen werthen Gäſten bei ſtets
beſten Speiſen und Getränken, eine ebenſo
freundliche als zuvorkommende Bedienung.

Gleichzeitig halte ich den geehrten Geſell-
ſchaften und Vereinen meinen Saal u. ſonſtige
Lokalitäten nebſt Kegelbahn beſtens empfohlen
und bitte, ſich dieſerhalb gütigſt mit mir in Ver-
bindung ſetzen zu wollen.

Restaurateur C Ferne n.
Vorher Leinwandhalle Leipzig.

Reſtaurant „Tivoli.“
Freitag den 2. September

z Sedan feierVormittag Speckfeachen ſowie ff. Lager-
bier AchtungsvollG. Lange.

Reſtaurant
Herzog Chriſtian.

Neier des Sedantages
empfehle von 92 Uhr früh Speckkuchen und ein Glas
Lagerbier aus der Brauerei zum Waldſchlößchen
in Dresden, wozu freundlichſt einladet

Rob. Eckardt.

Raiſer Wilhelms-Halle.
Donnerſtag, den I. September

Wiedereröffnung
des ganzen Etabliſſements.

Freitag, den 2. September
Feier des Tages von Sedan.

An beiden Tagen, ſowie auch fernerhin
wird das Lagerbier v. Röeheck G Co.
auf Mies ſtets friésch vom ass verzapft.

Um gütigen Beſuch bittet
Otto Rahrmm.

Männer-Turn-Verein.
Zur Sedan feier1) 1. September Abends Betheiligung beim Zapfenſtreich, Niederlegung

eines Kranzes am Denkmal. Sammeln: Entenplan 7 Uhr.
2) 2. September Morgens Betheiligung beim Weckruf. Sammeln:

Marktplatz 4*/ Uhr.
3) re am Kirchgange. Sammeln: Roßmarkt Vormittags

Uhr.

Um recht zahlreiche Betheiligung der Mitglieder und Jugendturner wird

gebeten. Der Vorſtand.
VCerheen

e. de e reeeh, mar e o nete
ehe

Freitag, den 2. September 1881
D zum Benefiz für die Herrn
Werner und Maurer J

Unter gütiger Mitwirkung von
Frau Director Ludmilla Benneke,

Benefizianten.

des Herrn Thiedemann.

Mutterſegen
odDie neue Fanchon.

Schauſpiel mit Geſang in 5 Akten

einzuladen
H. Werner. G. WMaurer.

Kolter-Hegelmann
auf dem Kinderplatz.

Donnerſtag, den 1.,
Freitag, den 2. September

letzte große Vorſtellungen.
Die Velocipedfahrt
auf dem Drahtſeil

in der Höhe von 50 Fuß.

Anfang 8 Uhr.
Freitag, den 2. September

2 große Vorſtellungen.
Anfang 4 und 8 Uhr.
Nachmittags A Uhr:

Kinder-Vorstellung
wobei ein ſchön decorirter Rieſen-

Luftballon ſteigen wird.
Zu dieſer Vorſtellung haben

Armen und Waiſenkinder der Stadt
Merſeburg freien Zutritt.

Kolter Hegelmann.

Funkenburg.
Zur Sedanfeier

patriotiſches Concert,
gegeben von der Stadtkapelle.
Jllumination des Gartens,

Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pf.

das Concert im Saale ſtatt.
Krumbbolz, Stadtmuſikdirektor.

Zur guten Quelle.

pfiehlt F. Beyer.Emn Rock und ein Regen-
ſchirm iſt gefunden worden abzu
holen Sixtiberg 9.

Familien Nachrichten.
TWodes- Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr ent-
ſchlief nach langen ſchweren Leiden
mein guter Mann, unſer lieber Vater
und Bruder, der Weißwaarenhändler

Karl Roſenhahn,
im 45. Lebensjahre.

Dies allen Freunden und Be
kannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 30. Auguſt,
Die Beerdigung findet Donnerſtag

Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

D a nFür die aufrichtige Liebe, welche
uns bei dem Dahinſcheiden der ver
wittweten Frau Marie Kunth zu
Theil geworden, ſage ich im Namen
aller Angehörigen meinen herzlichen
Dank.in Pariſer Schmuckſachen empfing und empfiehlt

in großer Auswahl H. F. Exius Nachfl.
(Hierzu eine Beilage.)

Merſeburg, den 31. Auguſt 1881.

J. Wallenburg-

Tivoli Theater.

aus beſonderer Gefälligkeit für die

Gaſtſpiel des Frl. Minghetti und

von Friedrich.
Marie Fr. Dir. Ludmilla Benneke.
Fanchon Frl. Minghetti.
Pièrre Hr. Thiedemann.,

Zu dieſer Vorſtellung beehren ſich
ein hochgeehetes Publikum ergebenſt

Arenan

Das größte Wunder der Welt. c. c.

Bei ungünſtiger Witterung findet

Friſche Sendung Aal in Gelee
auf Eis, auch außer dem Hauſe, em
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Donnerſtag den 1. September.
e

Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung

zu Halle a. S. 1881.
IV.

Der r alte Herodot leitet bekanntlich die Geſchichte
von der Weltherrſchaft des Cyrus dadurch ein, daß er
erzählt, der Großvater dieſes Königs habe einſt im Traume
aus dem Schooße ſeiner Tochter Mandane einen Baum
aufwachſen ſehen, der ganz Aſien beſchattet habe. Dieſes
ſchöne Bild fällt uns ein, wenn wir auf der Ausſtellung
die Gruppe XII. „Polygraphiſche Gewerbe“ betrachten,
denn auch dieſe Künſte bilden einen großen Baum, der die
ganze Erde überſchattet und unter deſſen Schutz und Schirm
ſich unſere menſchliche Cultur immer weiter und weiter ent
faltet. Von jenem Augenblicke an, als vor mehr als fünf
tauſend Jahren die Egypter ihre Hieroglyphen in die
Außenwände ihrer Tempel und Pyramiden eingruben, in
den KönigsPaläſten von Ninive jene wunderbare Biblio
thek von Keilſchriften auf TerracottaTafeln angelegt wurde,
hat dieſer Baum Wurzel geſchlagen und iſt gegenwärtig zu
ganz gewaltigem Wachsthum emporgediehen. Nicht das
Schwert, wie damals, ſondern der Buchſtabe beherrſcht
heutzutage die Welt er iſt es, auf dem das ganze Gebäude
unſerer Wiſſenſchaft und Literatur, überhaupt das ganze
geiſtige Leben der Menſchheit beruht. Denken wir uns den
Buchſtaben mit Allem was damit zuſammenhängt, hinweg,
ſo würde unſer Geſchlecht alles Geiſtige, was es in 6- bis
10 tauſendjährigem Streben errungen hat, ſchon in wenigen
Generationen wieder verlieren und allmählig zur unterſten
Stufe der Cultur herabſinken.

Von allen Theilen unſeres Vaterlandes iſt für die
polygraphiſchen Gewerbe das Ausſtellungsgebiet, alſo König-
reich und Provinz Sachſen, Herzogthum Anhalt und die
Thüringiſchen Staaten von hervorragendſter Bedeutung und
übertrifft ſogar die Hauptſtadt Berlin, obgleich letztere ſich
neuerdings zum Centralpunkt der geiſtigen Beſtrebungen
Deutſchlands emporgeſchwungen hat. Vorwiegend ſind es
die Verlagswerke, welche im Ausſtellungsgebiet ſo
zahlreich vertreten ſind, daß ſie auf den buchhändleriſchen
Weltmarkt beſtimmend einwirken. Der geſammte Raum,
welchen die Hallenſer Ausſtellung einnimmt, würde kaum
hingereicht haben, wenn alle zum Ausſtellungsgebiete ge
hörenden Verleger, namentlich die großen Leipziger Firmen,
nur je ein Exemplar ihrer bisher herausgegebenen Verlags-
artikel ausgeſtellt hätten. Wenn irgend ein Punkt Deutſch
lands ſich einmal dazu eignet, eine allgemeine deutſchpoly-
raphiſche Special Ausſtellung zu arrangiren, ſo dürfteLuipyg in erſter Linie dazu prädeſtinirt ſein, jener Stadt,

in der ſchon die jährlichen Verlagsartikel einer einzigen
großen Firma, wie beiſpielsweiſe Fr. A. Brockhaus oder
O. Spamer eine kleine Bibliothek ausmachen. Jn ganz
ausgezeichneter Weiſe iſt im Ausſtellungsgebiete der Karto
graphi ſche Verlag vertreten, der ſich bei der Prämiirung
von Gruppe XVI. die goldene Medaille für die Weltfirma
Juſtus Perthes in Gotha erobert hat. Es iſt für jeden
Gebildeten herzerquickend zu ſehen, eine wie große Anzahl
neueſter Erzeugniſſe ihrer hochentwickelten Kartographie
dieſe Firma hier ausgeſtellt hat. Da hängt die neueſte
Auflage der berühmten „Chart of the World“ von Herr-
mann Berghaus, ein Blatt, in welchem der Jnhalt ganzer
Bände des neueſten geographiſchen Wiſſens ausgedrückt iſt,
da liegen die ausgezeichnet ſchönen Neuſtiche zu der eben
erſcheinenden neuen Auflage von Stielers Atlas, da prä-
ſentirt ſich die neueſte Karte von Afrika, faſt ganz ohne
die berüchtigten „weißen“ Flecke, da liegt das von Dr.
Behm begründete vortreffliche geographiſche Jahrbuch und
einige Bände der von dieſem kenntnißreichen und beſcheide
nen Gelehrten redigirten „Geographiſchen Mittheil-
ungen“, gegenwärtig die bedeutendſte geographiſche Zeit
ſchrift der Welt. Mag der Forſchungsreiſende tief im
Jnnern von Afrika oder Aſien weilen, mag er in den
Schreckniſſen der eiſig kalten Polarnacht von Untergang
bedroht werden, ſeine Gedanken weilen bei jedem Erfolge,
bei jedem wiſſenſchaftlichen Siege in der Heimath und er
ſetzt ſich hin und ſendet der geographiſchen Welt durch die
„Mittheilungen“ die Kunde ſeiner Thaten. So haben die
meiſten unſerer Forſcher ihre erſten Publikationen durch
dieſe Mittheilungen gemacht, ſo haben wir über Rohlfs
und Nachtigal, Barth, Overweg und Schweinfurth Kunde
erhalten, ſo bringen ſie uns über die gegenwärtige, faſt
märchenhafte Reiſe Dr. Junkers ſtets die neueſte Kunde
ſo hat aber auch Koldeweg ſeinen Weg durch die Eismaſſen
des oſtgrönländiſchen Meeres nach Jnſtructionen des Be
gründers dieſe „Mittheilungen“ geſucht, ſo hat Hegemann
die fürchterliche Eistrift durch das Polarmeer gemacht, ſtets
in Lebensgefahr ſchwebend, aber unerſchütterlich notirend
und beobachtend, und ſo hat Nordenſtkiöld nach ſeiner Rück-
kehr von der ruhmvollen Wegefahrt dankbar dem Dr. Behm
die Hand geſchüttelt für die Verdienſte, die die „Mittheil
ungen“ ſich um die Polarfrage erworben haben.

Man macht dem deutſchen Publikum häufig den Vor-
wurf, daß es trotz der großen Zahl der bei uns erſcheinen
den Werke ſich in der Erwerbung von Büchern ſo ſaum
ſelig zeige. Dies paßt nicht auf die Artikel aller Verlags
firmen, beiſpielsweiſe nicht diejenigen der Firma Otto
Spamer in Leipzig und Berlin. Sie hat es, wie wenige,
verſtanden, die Frage der populär wiſſenſchaftlichen Be
lehrung des Volkes durch Wort und Bild zu löſen, und
es dürfte wenig deutſche Familien geben, welche nicht
wenigſtens ein Werk dieſes rührigen und fleißigen Verlegers
beſäßen. Auf der Ausſtellung präſentirt ſich Spamer aus
Leipzig durch Werke, wie das hochintereſſante Buch der Er
findungen, das Jlluſtrirte Converſations-Lexikon, Kaiſer
u und ſeine Zeit, das alte Wunderland der Pyra
miden c.

Eine Welt für ſich bilden die literariſchen Erzeugniſſe,
welche in jenem ernſtehrwürdigen Gebäude-Complex von
Halle entſtanden ſind, der in der ganzen Welt unter dem
Namen „Franke'ſche Stiftungen“ bekannt iſt. Unter der
Reihe von Unternehmungen, welche von dem gottvertrauen
den, hoffnungsvollen Gemüth des ſeligen A. H. Franke

Zeugniß ablegen, befinden ſich die Verlagsanſtalt und die
Buchdruckerei des Waiſenhauſes, ſowie die von Canſtein
im Anfang des vorigen Jahrhunderts gegründete Bibel-
anſtalt. Zahlreiche Werke theologiſchen, philologiſchen,
juriſtiſchen, ne hiſtoriſchen und naturwiſſenſchaft
lichen Jnhalts ſind ſeit 1693 hier erſchienen und in Aus
wahl auf der Ausſtellung vertreten. Die Buchdruckerei
des Waiſenhauſes, welche zahlreiche Zeitſchriften, darunterſeit 1799 das Halleſche Tageblatt, hat ausgezeichnete Druck

arbeiten ihrer Officin, beſonders orientaliſche und ſonſtige
fremdſprachliche Werke in ſauberer Ausführung, ſowie
andere Druckproben vorgeführt. Die von Canſtein'ſche
Bibelanſtalt, deren Bibeln in deutſcher und in fremden
Sprachen Verbreitung über alle Welttheile gefunden haben,
iſt die treue Hüterin der Lutherbibel in zeitgemäßer Fort-
entwickelung ihrer claſſiſchen, deutſch volksthümlichen Ge
ſtalt, weshalb denn auch ihr Text faſt von allen anderen
Bibelansgaben angenommen und namentlich denen der
größten ehe e nen der engliſchen, zu Grunde gelegt
iſt. Die Verlagshandlung von Alphons Dürr in
Leipzig hat eine Anzahl ihrer vielgenannten, von unſeren
hervorragenden Künſtlern hergeſtellten Prachtwerke vorge
führt ich nenne davon nur Thorwaldſen's Alexanderzug,
Cornelius Loggien, Bilder von München, Prellers Odyſee
Zeichnungen und Aſchenbrödel von M. v. Schwind. Die
hohe Entwickelung, welche die Buchbinderei im Ausſtellungs-
gebiete erreicht hat, zeigt die Collection von Bucheinbänden,
Einbanddecken und Mappen, welche die Buchbinderei oon
Hübel u. Denck in Leipzig ausgeſtellt hat.

Jn ganz ausgezeichneter Weiſe iſt die periodiſche
Preſſe des Ausſtellungsgebietes vertreten, und zwar ſo-
wohl diejenige wiſſenſchaftlichen und unter-
haltenden Jnhalts, als auch die politiſche Tages
preſſe. Dank der Jnitiative der Verlagshandlung von
G. u. R. Faber in Magdeburg iſt es gelungen, faſt von
jedem einzelnen dieſen mehr als 400 Preßerzeugniſſe je
ein Exemplar zu erhalten und in einer Reihe überſichtlich
geordneter Tableaux dieſes ganze Material zu arrangiren.
Eine von Herrn R. O. Weber in Magdeburg eigends gemachte ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über vieſe „periodiſche

Preſſe“ bildet ein intereſſantes Buch, welches gratis an die
Beſucher der Ausſtellung vertheilt wird. Dieſe Tableaux
haben gaſtfreundliche Aufnahme gefunden in dem von der
S Verlagsfirma ausgeſtellten Pavillon der „Magde-
urgiſchen Zeitung“, in welchem auf einer großen Rotations

maſchine der Druck der gleichfalls im Faber'ſchen Verlage
erſcheinenden und von Georg Buß redigirten „Ausſtellungs-
Zeitung“ in Gegenwart der Beſucher erfolgt. Das Aus-
ſtellungsgebiet kann ſich mit Recht rühmen, die älteſten
Zeitungen Deutſchlands zu beſitzen, denn nicht weniger als
4 Zeitungen ſtammen aus dem 17. Jahrhundert und zwar:
die Magdeburgiſche Zeitung ſeit 1626, die Leipziger Zeitung
ſeit 1660, die Jenaiſche Zeitung ſeit 1674 und die Gothaiſche
Zeitung ſeit 1691. Die Faber'ſche Officin führt uns in
der Ausſtellung zahlreiche Proben ihres Druckverfahrens
vor; namentlich hochentwickelt hat ſie das Gebiet der Werth
papiere im mehrfarbigen Druck.

Als Ausſtellungsobject figurirt die Magdeburgiſche
Zeitung in ihren verſchiedenen Entwickelungsſtadien. Die
Arbeit der Tagespreſſe in ihrer unermüdlichen, Tag und
Nacht fleißigen Art und Weiſe gleicht ſo recht eigentlich
dem Bau der Korallenthierchen im Ocean. Mag auch die
Brandung links und rechts ſchäumen und toſen, mögen die
Wellen ſich überſtürzen und berghoch ſteigen, unerſchüttert,
emſig thätig arbeitet im großen Gewoge des Lebensoceans
die Tagespreſſe und auch ihr r r ſind große
mächtige, ragende Gebilde, die in allen ihren aufeinander
folgenden Schichten die geiſtige Thätigkeit jeder Zeitepoche
getreulich wiederſpiegeln. Einen ſolchen „Korallenſtock“ von
mächtiger Entwickelung bezeichnet mit ihren Hunderten von
Jahrgängen auch die Magdeburgiſche Zeitung, und wer
eine richtige Culturgeſchichte der letzten Jahrhunderte ſchrei
ben will, muß auf ihren und den Jnhalt der anderen
alten Zeitungen Deutſchlands zurückgehen. Jn der höheren
Auffaſſung der Tagespreſſe giebt es keinen Unterſchied der
Parteien und der Aufgaben, ebenſowenig, wie die Geſammt-
entwickelung der Korallengebirge dadurch beeinflußt wird,
ob ein Atoll in dieſer oder jener Meeresſtrömung ſich auf
baut. Die Hauptaufgabe der Preſſe beſteht darin, die ge
ſammte eulturalte Entwickelung des Menſchengeſchlechtes ſo
ſchnell wie möglich zu reflectiren, die Herrſchaft über Raum
und Zeit mit allen Mitteln anzuſtreben. Dieſe blitzartige
Schnelligkeit der Reproduction, in der namentlich die
amerikaniſche und engliſche Preſſe ſich auszeichnet, iſt auch
bei einigen großen deutſchen Blättern eingeführt worden,
namentlich auch bei der Magdeburgiſchen Zeitung, wie all
bekannt iſt. Aber die Zeit iſt wohl nicht mehr fern, wo
die Tagespreſſe ſich überhaupt der Literatur und der
Förderung des geiſtigen Fortſchrittes bemächtigt die großen
Unternehmungen, welchen den Namen eines Starley c.
unſterblich gemacht haben, ſtehen nicht mehr vereinzelt da.
Schon betheiligen ſich auch bei uns in Deutſchland die
hervorragendſten Geiſter an der Tagespreſſe und auch die
Magdeburgiſche Zeitung hat ganz neuerdings beſonders auf
einem wiſſenſchaftlichen Gebiete, auf dem der Meteorologie
durch die Begründung der mit allen Hilfsmitteln der
Wiſſenſchaft ausgerüſteten Wetterwarte, die unter Dr. Aß-
manns Leitung ſteht, einen weiteren Schritt dazu gethan.
Ein Ausſtellungsobject im eigenſten Sinne bildet auch die
im Faber'ſchen Verlage erſcheinende Halle'ſche „Ausſtellungs-
Zeitung“, ein auf breiteſter Baſis angelegtes Unternehmen,
das in ſeinen bisher veröffentlichten Nummern neben den
zahlreichen eingehenden fleißigen Arbeiten ihres Redacteurs
z Reihe der inhaltreichſten Aufſätze von Fachautoritäten

ringt.
Von anderen in Gruppe XVI. vertretenen Druckerei-

Erzeugniſſen muß ich zunächſt noch auf die mit der Buch
druckerpreſſe in 12 17 fachen Farbendruck hergeſtellten
Objecte der Firma Otto Hendel in Halle a. S. auf-
merkſam machen. Die Hauptarbeit in der Herſtellung des
Farbendrucks bleibt aber. immer noch der Lithographiſchen
Preſſe überlaſſen und auf dieſem Gebiete iſt die von der

reisblatt.

renomirten Firma Hugo Koch in Leipzig ausgeſtelltee eine der hervorragendſten Mia inen. geß
Eine beſondere Gruppe für ſich bilden im „polygraphi

ſchen Gewerbe“ die Photographien und phothographiſchen
Drucke. Hier zeichnen ſich die Firmen Karl Lieb eHalle,
H. Artmann Plauen, Naumann u. Schröder
Leipzig, F. Tellg mann Mühlhauſen, K. FeErfurt u. A. m. van Seſtge

Predigt-Anzeigen.
Freitag, den 2. Septbr. Vormittags 10 Uhr

wird zur Feier des Sedantages ein beſonderer
Feſtgottesdienſt gehalten. Redner: Herr Paſtor
Heineken.

Kirchen Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Beerdigt: den 25. Auguſt die jündes Königl. Regierunge Boteygeiſeer hre Mugzne

Stadt. Getauft: Anna Agnes, T. des Maurers
Teuſer Richard Paul, S. des Fabrikarb. Beyer Ernſt
Karl Ferdinand, S. „des Schuhmachers Zinke; Guſtav
Willy, S. des Buhnetärb. Nagel Anna Martha, T. des
Modelltiſchlers Langer Friedrich Arthur, S. des Kauf
manns Metzner. Beerdigt: den 26. Aug. die Wittwe
des Böttchermſtr. Ullrich eine unehel. T. den 28. die
jüngſte T. des Glaſermſtr. Horn.

Neumarkt. Getauft: Frieda Martha, T. des
Sang erenſe n S. des Geſchirrführers

auck. eerdigt: die jüngſte ZwillingetoGeſchirrführer s Gausſch. ngſe 8 geto ger de
Alten burg. Getauft: Guſtav Paul Richard,

S. des Schloſſer Lowitzſch Jda Louiſe Minna T. des
Steiuſetzermſtr. Mehnert. Beerdigt: der Ziegeldecker
Bretſchneider die hinterlaſſene Wittwe des Oeconom Kunth;
der Zimmermann Plötz.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 30. Auguſt 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.

Weizen 1000 kg feſt, alter mittlere Sorten 206-—-226 M.
feinſter 234-237 M., neuer 222 231 M. exquiſite
Waare bis 240 M. bez.

Roggen 1000 Kg bis 192 M. bez.
Gerſte 1000 Kg feſt, Landgerſte 170 180 M., Chevalier

185--200 M. abfallende Sorten billiger.
Gerſtenmal; 50 kg 14,50 --15,25 M.
Hafer 100) kg 152--164 M neuer 156 Mk.
Hülſenfrübte 1000 kg Victoria- Erbſen 230—-235 M.
Kümmel 50 kg 25--26 M.
Mais 1000 kg Donau u. amerikan. 150 155 M.
Oelſaaten 1000 Kg Raps 258 265 M., ohne Angebot
nie 50 kg feſt 23,50 M.

piritus 10,000 Liter-Proz, loco abgeſchwächt, Kartoffel 59,50M., Rüben- 58,25 M u x
Rüböl 50 Kg ſtill, 28 M.
Solaröl 50 kg 8,75 M.
Malzkeime 50 kg fremde 5 M., hieſige 5,25——5,50 M.
Futtermehl 50 v 8,50 M.
Kleie, Roggen 50 kg 6,60-—6,75 M., Weizenſchaale 5,25

M., Weizengrieskleie 6,10--6,25 M.
Oelkuchen 50 Kg loco und Termine 7,25--7,40 M.

Eingeſandt. Die Krankheiten desHaares und der Kopfhaut, ſowie die rationelle
Pflege des geſunden und kranken Haares ſind
bisher noch nie in ſo ſachverſtändiger, eingehend klarer Weiſe
behandelt worden, als in dem Original-WMeiſterwerke „der
Haarſchwund“, verfaßt und herausgegeben in deutſcher
und franzöſiſcher Sprache von Herrn Edmund Büh-
ligen in Connewitz-Leipzig Villa Bühligen, welcher
ſeit vielen Jahren als Autorität in dieſen Specialfächern
gilt. Das Werk ſelbſt iſt mit großer Fachkenntniß ſo hoch-
intereſſant und belehrend geſchrieben, daß wir nur jedem
Menſchen, welcher ein derartiges Leiden beſitzt oder zu be
ſitzen glaubt, anrathen können ſich daſſelbe vom Verfaſſer
kommen zu laſſen zumal das Werk, in coulanteſter Weiſe
auf franco Verlangen gegen Retourmarke nach allen Welt
theilen gratis und franco verſandt wird.

,„ZZ Z hDer Bandwurm, ein Leiden der Gegen-
wart. Viele Menſchen leiden ohne daß ſie eine Ahnung
davon haben an dieſen gefährlichen Paraſiten. Es iſt um
ſo mehr anzuerkennen, wenn ein Mann die Bekämpfung
dieſes Leidens ſich zur Lebensaufgabe machte und ſoviel uns
bekannt, auch die großartigſten Erfolge mit ſeinen Kuren
erzielte. Wer dieſen gefährlichen Einwohner beſitzt, oder
zu beſitzen glaubt und denſelben in längſtens zwei Stunden
ohne jede Berufsſtörung leicht auf wirklich angenehme Weiſe
exmittiren möchte, laſſe ſich eine Brochüre kommen aus
welcher alles Nähere zu erſehen iſt dieſelbe wird gratis
franko gegen Retour Marke verſandt vom Erfinder dieſer
Kur, Herrn C. E. Bühligen, Connewitz-Leipzig, Villa
Bühligen.



den geringſten
Gleichzeitig empfehle beſtes Petroteam und Solaröl im
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O. G. Förrkhe,Markt 16
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Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle mein Lager von

Wand-, Nacht G Hängelam
Wisoh-,

Möbel
in größter Auswahl

empfiehlt zu billigen Preiſen unter Garantie

die Möhel- Handlung von

llerm. Jul. Arieger,
Leipzig. Pgterſtraße 35 (3 Roſen).

F.
Einem hochgeehrten Publikum bringe hierdurch ganz ergebenſt mein auch warm empfohlen. Eine

Optiſch-MechaniſchesJnſtitut, verbunden mit Nähmaſchinen-
lager in Erinnerung.

Mathematische., optische u. physikKalischesendung von 70 P. in Brief-
Instrumente, Medicinische Heilapparateſ waren discret und franco.
und Haustelegraphenm werden in meinem Atelier ſauber e
angefertigt.

Die von ärztlichen Autoritäten anerkannte PatentBrille, Reichspatent
10252, iſt nur bei mir zu haben, wie ich auch Brillen in allen Nummern
nach genauer Unterſuchung des Auges liefere.

Reichhaltiges Lager aller optiſchen und mechaniſchen
Artikel, ſowie auch beſte Nähmaſchinen.

Hochachtungsvoll
Max Müller, mMerſeburg,

7 Windberg 7.

ach Hilfe ſuchend, durchfliegt mancher Kranke

Annoncen

Enttäuſchu
ausgeben
lags-Anſta

bewährteſte

das Beſte

S F e h 3

die geitungen, ſich ſragend, welcher der vielen Heilmittel
kann man vertrauen Dieſe oder jene Anzeige

imponirt durch ihre Größe; er wählt und wohl in den
meiſten Fällen gerade das Unrichtige! Wer ſolche

nungen vermeiden und ſein Geld nicht unnütz
vill, dem rathen wir, ſich von Richter's Ver-
lt in Leipzig die Broſchüre „Gratis-Auszug“

kommen zu laſſen, denn in dieſem Schriftchen werden die
n Heilmittel ausführlich und ſachgemäß be-

ſprochen, ſo daß jeder Kranke in aller Ruhe prüfen und
für ſich auswählen kann. Die obige, bereits

in 450. Auflage erſchienene Broſchüre wird gratis und franco
verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter keine Koſten, als
5 Pfg. für ſeine Poſtkarte.

e

h 35 e e e c
Offerte.

7 s w 5 7Oehmig-Weidlich's Prima-Seife,
gelblich, in Original Packeten von 6 Pfund für

3 Mark und 3 Pfund für 1 Mark 50 Pfg.
(nebſt Beilage eines Stück feiner Mandelſeife.)

IIa reiſe L. Qual.Packete von 3 Pfund für 1 Mark 15 Pfg.

Elainseife,
feſte Schmierſeife, in Stücken, in Original Packeten

von 5 Pfd. für 1 Mark 50 Pfg.
und 2 Pfd. für 78 Pfg.

aus der Fabrik von

C. H. Oehmig-Weidlich in Zeitz
gegründet im Jahre 1807, neu erbaut 1830/81.

a Dieſe Prima Seife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und dient zur
Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten; ſie iſt vollſtändig rein und
neutral abgerichtet u nd von ſolcher Güte, daß 1 Pfund derſelben ebenſoviel
Wäſche reinigt, wie 223 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden
billigeren „Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch.

„„Die Harzſeife
ſehr ſchmutziger Wäſ

Die Elainſeife,
gewendet, iſt die vo

l. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter oder
che die beſte Verwendung.
beim Einweichen der Wäſche durch Einquirlung an

rtheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen der Hauswaſche,
die anerkannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche und die beſte zum
Scheuern.

T Proben von Pfund an ſtehen zu Dienſten
Jm Detail offerire: Prima-Seife 50 Pfg., Harzſeife 1. Qual.

40 Pfg., Elai nſeife 33 Pfg. per Pfund.

Merſygfurs: J. F. Beutel,
o. Fuß,do. Jul. Querfurt,Dürrenberg: F. A. Saſſe,

Keuſchberg: W. Hilde,
Lauchſtedt: H. F. Langenberg,
Lützen: C. L. Lorenz,Schafſtedt: H. Neßler's Ww.

vSchwacheozustande,
Pollutionen, Impotenz

werden bei alten und jungen
Männern dauernd unter Garantie
geheilt durch die
Oberstabsarzt Dr. Müller'schen

Miüraculo Präparate
welche dem erschlaften Körper
die Kraft der Jugend zurückgeben.
Depositeur: Karl Kreikenbaum,
Braunschweig.

Diese unschätzbaren Kraft-
und Stoffmittel haben sich in
ganz kurzer Zeit einen Weltruf
erworben sie werden von den
hervorragendsten medicinischen
Autoritäten jetzt angewandt und

ausführliche Wissenschaftliche
Abhandlung hierüber gegen EBin-

T er 2 Jae e c 5
S ſo lſrnq

r zuawoußies jN alen Städten Deuſschlanss

Nur die besten Sorten werden
verarbeitet. Puder-Cacao's ab-

I solut rein und schalenfrei, daher
leicht verdaulich. Chocoladen
mit 5 und 109 Sago-Zusatz per

K. von M. 1.25 ab mit Garantie-
Marke »Rein Cacao und Zucker von
A. 1.60 ab.
Dis Originalverpackung trägt die Ver-

Kkaufspreise.

h

Unsere Kaiser- Chocolade (per Ko
M. 5) ist das Beste, was in Choco-
lade gefertigt werden kann.

i Dépöt-Schilder Kennzeichnen die Ver
Kaufsstellen, woselbst guch wissenschaft-

liche Abhandlungen über den Nährwertl
des Cacao erhältlich.

Köln. Gebr. Stollwerck,
Kais., Kgl., Grossh. c. Hoflieſeranten.

reren e eenneeeecee eeeeeceeeeeeereneenere

Geſucht
wird ein geübter

Perutinendrucker.
Näheres in der Exvedition d. Blattes.

Eine Wohnung nach dem
Hofe 2 Stuben, 2 Kammern und
Küche mit Zubehör zu vermiethen

Burgſtraße V.

e en ee enete
Specialität!
billige Petten,

das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. Levöe,
Oelgrube A4,

früher Gotthardtsſtraße.

Echt höhm. Pettfedern,

ANSTAL'I
kür

Färberei

S

ung du. Damen-
wo Garderoben,

d Dimmer-
und

Möbel-Stoſten.

Div- Verhauf.
Zu jeder Tageszeit

pro Eimer ca. 15 Pfd.
30 Pf., à Ctr. 1 M.
Frei ins Haus 20 Pf.
mehr pro Ctr.

9. Schönberger,
Gotthardtsſtr.

Ein ehrliches ordentliches

Mädchen
in Küche und Hausarbeit erfahren,
wird zum 1. Oktober geſucht von

Chr. verw. Merkel.

Die Wohnung Brühl Nr. 1
beſteht aus 2 Stuben, 2 Kammern,
1 Küche mit Zubehör und mit einer
geräumigen Schloſſerwerkſtatt,
iſt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen. Zu erfragen beim Zimmer
meiſter Seuf.

Tanzunterricht.
Den geehrten Herren und Damen

meiner
„Privat-Tanzſtunde“

zur geneigten Nachricht, daß der dies
bezügliche Curſus den Wünſchen ent
ſprechend laut Ueberlaſſung des Locales

im Saale des „Tivoli“ mitte
Oktober cr. ſtattfinden wird.

Gefl. Meldungen ſind im Gym
naſialgebäude beim Kaſtellan Herrn
Fritzſche niederzulegen.

Hochachtend

Bertacoh.

lettenſeife wieder bedienen wird.

Pergmann s Uaſeline- Seife
Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder ranher Haut iß ſo überraſchenddaß ſich Niemand der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer r Toi

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

und ſchnell ausführen zu können. Der
ohne jede Beimiſchun

geliefert, Preis per Kilo 28 Pf.

WBade- u. Waſchanſtalt,
Weisesenfels a. S.

Durch bauliche Veränderung meiner Waſchanſtalt, Anſchaffung neuer
Maſchinen und Abänderungen an den bisher gehabten, nach neuem Syſtem,
bin ich in den Stand geſetzt, werthe Aufträge der mich Beehrenden prompt

Reinigungsprozeß der Wäſche geſchieht
g von Chemikalien und greift weder die Wäſche an,

noch entſtehen andere Nachtheile für dieſelbe und wird ſowohl für Reinheit
als auch für Sauberkeit der Wäſche Garantie geleiſtet. Sauber gerollt ab

Indem ich um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bitte, zeichne
mit Hochachtung

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
6. Schneider.
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